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Badischer Geschik - tskalender .
Beatrix , Prinzessin Tochter des Markgrafen von Baden Bernhard I. und Gemahlin des Grafen Emich von

Leiningcn , wurde geboren am 24 . Juni 1400 .

Dakern .
Se . Ex;. derH . Staatsminister des kön . Hauses , Graf

von Armansperg , erhielt vaS Großkreuz des kaiferl . bra¬
silianischen h . Kreuz - und das Großkreuz des kurhess. Lö¬
wenordens .

— Der kön. baier . Regierungsrath , Freihr . v. Eich¬
thal , welcher vor einigen Monaten in Lhorwaldsens Be¬
gleitung von München nach Italien abgereist war , ist
auf der Rückreise aus Neapel und Sizilien in Rom am
Dlutsturz gestorben .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 2t . Juni . Der k . k . dstreich .

Botschafter am englischen Hose , Fürst Pauk Esterhazy ,
und der k . k. östreich . Botschafter am kön . französ . Hofe ,
Graf Avpony , befinden sich dermalen auf dem Schloß

* Johannisberg .

Großherzogthum Hessen .
Mainz , den 16. Juni . Wir haben die Befriedi¬

gung , zu sehen , daß sich die Preise der Brodfrüchte , na¬
mentlich die des Waizens , allmählich wieder heben.
Die nächste Ursache davon ist , daß einerseits die Zufuh¬
ren aus Franken abnehmen , und das andrerseits die Ge¬
wißheit vvrliegt , es werde im Monat Juli der Waizen
wieder bei niederen Emgangszöllen in Frankreich einge¬
führt werden können . In Folge davon haben sich viele
Einkäufer aus diesem Königreiche in den lezten vierzehn
Tagen hier eingefunden . Da sich nun ohne allen Zwei¬
fel die Fruchtpreise in Frankreich behaupten werden , so
läßt sich um so weniger erwarten , daß solche hier zurück-
gehen dürften . Korn und Gerste sind zwar auch etwas
gestiegen , doch aber minder begehrt , als Waizen . —
Die Aussichten auf die Rcpsärnte , der wir nun täglich
näher rücken , haben sich bis heute nur noch verschlim¬
mert . Das , was der Winter verschonte, oder doch we¬
nigstens nicht ganz zu Grunde richtete , wird in unsrer
Gegend von Insekten verheert . Es spricht sich daher die
Meinung für hohe Oelpreise schon dadurch aus , daß sich
bei uns durchaus keine Verkäufer auf Lieferung finden ,
weder für Reps noch Oel .

Würtemberg .
Se . kön. Maj . haben den bisherigen Rittmeister er»

stcr Klasse dxr Leibgarde zu Pferde , Prinzen Friedrich

von Würtemberg , zum Major in derselben zu befördern
geruht .

Frankreich .
St . Cloud , den 20 . Juni . Der König empfieng

in einer Privataudienz den Hrn . Grafen von Litla ,
Oberkämlnerer Sr . M . des Kaisers von Rußland . ,

— Durch eine kön . Ordonnanz vom lg . Juni werden
in 20 Departement «» die Deputirtenwahlen auf den 12.
Juli aus dem Grunde verschoben , weil dort eine Menge
Streitigkeiten , betreffend die politischen Wählerrecht » ,
noch bei den Gerichten anhängig sind , und nichtvor der
durch die Ordonnanz vom 16 . Mai festgesezten Zeit defi¬
nitiv können erledigt werden .

— Das Cap Sidi el Ferruch oder Turetta Chica er¬
streckt sich auf seinen beiden Seiten in' s Meer hinein , und
bildet dadurch eine Bai . In der westlichen Bucht , zu
Turetta Chica , hat sich die Flotte vor Anker gelegt . Zwei
Straßen führen von Sidi el Ferruch oder Turetta Chica
nach Algier .

Wenn man die Straße längs dem Küstenlands
einschlägt , findet man fünf Viertelstunden nordöstlich vom
Cap Turetta Chica die Bergspize Sidi -Halif Marabut ,
eine Stunde weiters das Cap Caxines oder Ras Accona»
ter , das der vorderste Punkt gegen Norden ist ; drei Vier¬
telstunden östlich vom Cap Caxines ist der Mers el Dha -
banne ( Fliegen -Hafen ) und endlich fünf Viertelstunden
noch weiter die Landspize Pescade ( Piscador ) mit dem
Fort gleichen Namens . In der Wendung gegen Süden
und in einer Entfernung von einer Stunde ist der Hafen
von Algier .

Die zweite geradere Straße von Sidi el Ferruch nach
Algier ist ungefähr 4 ' ^ Stunden lang . Wenn man diese
einschlägt , trifft man rechts das Schloß oder Fort
deS Kaisers an , und den Observationspvsten der Ma¬
rine , der auf dem 150 Meter höher als das Meer gele»
nen Gipfel des Bergs Bvujaicah aufgestellt ist. Allem
Anscheine nach werden diese zwei rvichtigen Punkte der
Gegenstand der Operationen unserer Armee werden .

— Pariser Zeitungen melden , daß bei der lezten Vor¬
stellung im deutschen Theater der Madame Haizmger ein
Paar Ohrringe , 5000 Franken werth , gestohlen wurden ,
und daß die Nachforschungen der Polizei , um den Dieb
zu entdecken , bis jezt vergeblich waren .
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Großbritannien .
Offizielles Bulletin über die Gesundheit

des Königs .
Windsor -Castle , den 16. Juni .

Der König hat die lezte Nacht über auf eine unter¬
brochene Art geschlafen ; übrigens befindet sich Sr . Maj .
im nämlichen Zustande . ,

Unterzeichnet : Henry Halford .
M . I . Lierncy .

— Das Testament des verstorbenen Sir R . Peel ist
nun eröffnet worden . Er hat seinem ältesten Sohne ,
dem Minister , 15,000 Pf . Sterl . ( ungefähr t70,ooofl .)
Einkünfte und 400,000 Pf . St . ( 4V2 Mill . fl .) baares
Geld , jedem seiner übrigen fünf Söhne 135,ovo Pf .
Sterl . , und jeder seiner drei Töchter 53,000 Pf . Sterl .
vermacht . Dieses ganze ungeheure Vermögen erwarb
er im Baumwollenhandel , den er als armer Landkrämer
begann .

— Die Engländer haben jezt endlich den Plan eines
Verkehrs mit Ostindien über das rothe Meer durch
einen glücklich gelungenen Versuch verwirklicht . Ein
Dampfschiff , dessen Maschine der Stärke von 160 Pfer¬
den gleichkommt , ist von Bombay in Ostindien an der
Landenge von Suez in 21 Tagen angelangt . Seine Bot¬
schaften wurden von da sogleich über Alexandria , Malta
und Gibraltar nach England abgefertigt . ( Nach direkten
Nachrichten sind sie bereits in England angelangt .) Man
wird somit auf diesem Wege in Zukunft in London Briefe
aus Bombay in 40 Tagen erhalten , während man sonst
dazu ( bei dem Wege um Afrika ) 5 — 6 Monate gebraucht
hat . Es sind aber zu dieser Fahrt an verschiedenen Or¬
ten Steinkohlen -Niederlagen nöthig . Jede Tonne Stein¬
kohlen , von denen das obenerwähnte Schiff täglich 11
verbraucht hat , kommt auf 10 Pf . Sterling .

O e st r e i ch .
Der Pcsther Medardimarkt ist nun zu Ende . Ma -

» ufakturwaaren aller Art , mit Ausnahme der feinen Tü¬
cher , die weniger begehrt .waren , fanden darauf raschen
Absaz . Von Landeserzeugnissen sind mehrere Artikel
( mitunter bedeutend) im Preise gestiegen , welche dessen
ungeachtet schnell vergriffen wurden . Aackelwolle gieng
um 20 pCt . , zweischürige Wolle , ordinäre und mittlere ,
um 6 — 10 pCt . höher als im vorigen Jahre ab . Hin¬
gegen war bei der mittelfeinen einschürigen Wolle der
Preisunterschied kaum bemerkbar . Hochfeine Wolle war
dießmal nur in sehr kleinen Parthien auf dem Plaze ,
und es wurde nichts Erhebliches damit gemacht . Im
Ganzen können 50 60,000 Zentner Wolle auf dem
Lager gewesen seyn , wovon nur eiu geringer Theil lie¬
gen geblieben ist .

Polen .
Warschau , den y . Juni . Das Denkmal für den

Kaiser und König Alexander l . soll Millionen pol¬
nische Gulden kosten , und ausser freiwilligen Beiträgen

vom Vermögen und Einkommen nach Verhältniß auf¬
gebracht werden .

Preussen .
Für die Verschönerung der Pfaueninsel bei Potsdam ,

des Lieblingöaufenthalts Sr . M . des Königs im Som¬
mer , ist seit einiger Zeit sehr viel geschehen . Ein indi- >
fches Gartenhaus von sehr künstlicher , durchbrochener
Steinarbeit ist von unserer chinesischen Ausrüstung mit¬
gebracht und aufgebaut worden ; durch eine Dampfma¬
schine wird ein Springbrunnen in Bewegung gesezt ;
für die Menagerie sind zwei Antelopen angekauft worden ,und auS Paris erwartet man eine der schönsten Palmen -
Sammlungen , welche in Europa besteht , für deren Auf¬
nahme bereits ein eigenes Palmenhaus auf der Insel ge¬
baut wurde .

Spanten .
( Aus der Allgemeinen Zeitung .)

Madrid , den 7 . Juni . H . v. Lima , Botschafter
Don Pedro ' s als Königs von Portugal , blieb , als auch
seine Funktionen ber 'm spanischen Hof aufgehört hatten ,
fortwährend in Madrid . Vor einigen Tagen verlangte
von ihm der neue Gesandte Don Miguels die Abliefe¬
rung der Siegel und Archive , erhielt aber eine abschlä¬
gige Antwort , da Hrn . von Lima kein Befehl Don Pe¬
dro's dazu ermächtige . Unser Minister der auswärtigen
Angelegenheiten suchte , wiewohl fruchtlos , zu Gunsten ,des Miguel 'schen Gesandten zu vermitteln . — H . Ugarte
( gewesener Günstling deS Königs ) ist endlich , nach ei¬
nem dreijährigen Aufenthalte in den Provinzen , durch
Calomarde 'S Einfluß nach Madrid zurückberufen worden .
H . Montemayor , Exkonstitutioneller , und H . Pelegrin ,
Exdeputirter und Minister zur Zeit der Cortes , der sehr .
thätig bei dem nun vollendeten Prozeßgesezbuche war ,wurden zu Mitgliedern deS Konseils ernannt , und H. !
Castello , Sohn , gleichfalls ein vormaliger Konstitutiv - >
neller , zum Leibarzte. Der Kriegsminister soll dem Kö¬
nige berichtet haben , es wären vor Santona einige m,t
Konstitutionellen bemannte Schiffe erschienen. Wir sind
(eit Jahren an die Taktik gewöhnt , daß wenn je die !
öffentliche Stimme von einem svuverainen Akt des Ver-
gessens und der Vereinigung spricht , plözlich ein Mini¬
ster mit einem mit Verschwörungen oder Aufständen dro¬
henden Berichte erscheint. Dreß macht jedoch je länger
fe weniger Eindruck . Gar manche Verbannte dürfen den

'
Boden des Vaterlandes wieder schauen. Erst kürzlich er¬
hielt ein Exdeputirter der Cortes , H. Zamalacaregui , ä
Erlaubniß , nach Spanien , ja an den Hof zurückzukch -
ren , wo sich Se . Maj . sehr häufig mit ihm unterhält .— H . Burgos , unser berühmter Financier , wird unver « ^
züglich nach Paris abgehen . Man erwartet nächstens
manche Ernennungen in den höchsten Zweigen der Ver¬
waltung , und Alles zeigt an , daß der König entschlossen
ist , viele der ersten Staatsstellkn berühmten Namen in
die Hände zu geben. ?
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Schweiz .
Das Appellationsgericht des Kantons Aargau hat

in Bestätigung des bezirksgerichtlichen Strafurtheils den
Abraham Welti , Allstatthalter und gewesenen Bezirks¬
amtmann von Zurzach , wegen beschwerten Waarendieb -
stahls zu achtjähriger Kettenstrafe und zum ( bereits ge-

, leisteten) Schadenersaz an das beschädigte Handlungöhaus
verurtheilt .

Türkei .
Von der serv ischen Granze , den 6. Juni .

In Bulgarien und Makedonien herrschen große Bewegun¬
gen , und darf man den hier verbreiteten Gerüchten trauen ,
so haben die Albaneser die gegen sie auSgeschickten türki¬
schen Truppen aufs Haupt geschlagen . Man hält den
Pascha von Scutari für den Hauptanstifter dieser Insur¬
rektion ; er soll sich förmlich gegen die Pforte aufgelehnt
haben , und ihr gefährlichster Feind seyn , da es ihm
weder an Muth noch an Klugheit und Mitteln zur Er¬
reichung seiner Absichten fehlt ; er steht bei vielen Pa -
scha ' s des Reichs in großer Achtung , und hat besondere
Verbindungen nach Aussen. Daß es in Albanien gefähr¬
lich aussehen muß , beweist unter Anderm die Absendung
von I5ov Mann Milizen aus Belgrad , deren Bestim¬
mung zwar geheim gehalten wird , die aber , wie es all¬
gemein heißt , zur Armee des Großwessiers , die sich an
der albanesischen Gränze versammelt , stoßen sollen. Auch
viele Munition wurde in der verflossenen Woche von Bel -

, grad zu dieser Armee abgeführt . Man frägt sich nun ,
was die Pforte in dem Falle thun werde , wenn es ihr
nicht gelingt , Albanien zu unterwerfen ? Manche sind
der Meinung , daß sie Rußlands Beistand in Anspruch
nehmen werde . Allein es ist wohl gleich unwahrschein¬
lich , daß die Pforte ein so befremdliches Ansuchen an
die russische Regierung machen , als daß diese es gewäh¬
ren sollte .

Amerika .
(Lra silien .)

Briefe aus Rio -Ianeiro melden : in der Politik Bra¬
siliens hinsichtlich der p ortug ie fischen Angelegen¬
heiten stehe demnächst eine Veränderung bevor , in deren
Folge dieselben bald beendigt seyn könnten . Auchhrrach
man von Veränderungen im Ministerium .

Verschiedenes .
Eisenprvduktion u. Fabrikation in Europa ,

3 mit Ausschluß des türkischen Reichs .
Die Eisenfabrikation bildet einen der wichtigsten Zwei¬

ge des Fabrikgewerbes in dem brit tischen Reiche ,
sowohl durch die große Anzahl von Menschen , die sie
unmittelbar und mittelbar durch Ausbeutung und Ver¬
führung der Steinkohlen beschäftigt , als auch durch die
Größe des Kapitals , das in dem Geldwerthe ihrer Erzeug -

^ nisse geschaffen wird . In Hinsicht auf diese Wichtigkeit
dürfte eine Vergleichung der Größe ihres Betriebes , in

so weit diese nach der Quantität ihrer Erzeugnisse bemes¬
sen werden kann, - mit dessen Größe in andern , insbe¬

sondere in solchen Staaten , in welchen dieser Fabrikzweig
ebenfalls in beträchtlichem Umfange betrieben wird , nicht
ohne vielseitiges Interesse seyn . Dieselbe muß sich jedoch

lediglich auf den quantitativen Betrag der Erzeugnisse
beschränken , indem über die Größe des Geldwerthes , auf
welchen jener des Eisens durch seine so mannichfache fer¬
nere Verarbeitung erhöht wird , nur von einer kleinen

Anzahl von Staaten , und auch von diesen nur unvollstän¬
dige , oder nicht hinlänglich verlässige Daten versiegen . —

Nach Chaptal wird der Werth , den das Eisen durch seine
erste Bereitung auf den Werken erhalten hat , durch seine
Verwendung zu groben Schmiede - , und zu dergleichen
und zu feineren Schlosser - und Zeugschmiedearbeiten , im

allgemeinen Durchschnitte auf das Dreifache ; durch eine

solche zu feineren Eisen - und Stahlarbeiten rc. auf das

Zehn - und Zwölffache ; und durch die feinen Guß - und
Quincaillerie - und Bijouteriewaaren , in ungleich größerm
Maaße erhöbt . >) — Als Epochenjahr des blühenden
Aufschwunges und der seitdem in merkwürdiger Progres¬
sion fortgeschrittenen Vergrößerung der Eisenfabrikation
in dem brittischen Reiche müssen die Jahre 175» , seit wel¬

chem die Verwendung von Steinkohlen in derselben da-
tirt , und das Jahr i7yo , — Anfangspunkt des allge¬
meineren Gebrauches der Dampfmaschinen mit doppel¬
tem Drucke — bezeichnet werden . Durch die erstem war
die Fabrikation von 22,ooo Tonnen oder 440,000 Zent ,
im I . 1750 , im I . 1768 auf 68,Zoo Tonnen oder

i,Z6s,000 Zent . , durch beides im I . 1796 auf 125,000
Tonnen vermehrt . Das Produkt derselben im I . 1828
ist zu 6yo,ooo oder iz,800,000 Zent , angegeben , wozu
Schottland nur 32,700 Tonnen ; Wales 296,000 Ton¬
nen , Irland noch weniger als Schottland , England selbst
beinahe die Hälfte beiträgt . Eine Schäzung von dessen
Geldwerth kann bei dem Mangel an Daten , die zu einer

solchen erforderlich seyn würden , nicht zulässig seyn . Ei -

nigermaaßen kann jedoch auf dessen Größe , von jener des

Geldwerthes der Ausfuhr geschlossen werden , die nach

Befriedigung des ganzen eigenen Bedürfnisses , im Durch¬

schnitte der Jahre 18 ^/2 » an geschmiedeten Eisen - und

Stahl - und dergleichen Waaren , 3,368,629 Pf . Sterl . ,
und an Quincaillerie - , Messerschmiedearbeiten und der¬

gleichen Waaren 3,950,645 Pf . Sterling , zusammen
7,319,274 Pf . Sterling ( deklamier Werth ) , oder 84 ^ 0
Millionen Gulden betragen hat ! — In Frankreich
hat sich der quantitative Betrag dieser Fabrikation von
einer Million metr . Zentner ( 100,000 Tonnen ) im I .
1614 , auf 1,995,334 dergleichen im I . 1626 vergrößert ,
gegenwärtig wird er 2 Millionen solcher Zentner ( — 4

1 ) Zn Waidhofen an der Zps werden Fischangeln in sol¬
cher Feinheit verfertigt , daß 6z io Stück auf i Loch
gehen , das zu 26 Gulden verkauft wird , das Pfund
mithin 8Z2 Gulden . Ein Pfund von der allcrfein-

sten Stahlacdeit soll bis zu 45Z1 Rthlr . steigen kön¬

nen . Riemann Vergwerks - Lekikon ll . 544 .
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Millionen Zentner Mrkgew.) übersteigen , wovon derGeld,
werth zu beinahe So Millionen Franks ( 78,989,660 ) an -
gegeben ist. Ein nicht unbedeutender Äntheil an Vieser
so raschen und beträchtlichen Vergrößerung muß allerdingsdem mit der Bevölkerung vergrößerten Bedürfnisse , zum
Theil auch der Vervollkommnung deS Betriebes , msbe -
sondere dem allmählich größern Gebrauche von Stein¬
kohlen zugeschrieben werden . In ungleich grdßermMaa -
He jedoch ist dieselbe daS Ergebmß deö Monopols , welche
dre Belegung der Einfuhr von fremdem Eisen mit einem
enormen Zolle von 133 Prz . ( im allgemeinen Durchschnitte )
zu Gunsten der Fabrikanten ( und in noch größerem Maa -
ße zum Vortheile der Waldelgenthümer ) konstituirt , da¬
gegen zum großen Drucke und Nachthelle für die Land-
lenle , die ihre Geräthschaften von Eisen um 100 biS250
Prz . lheurer bezahlen müssen , als sie dieselben , und zwarin besserer Qualität , aus dem Auslande beziehen könnten ;
überhaupt zum Nachtheile aller Gewerbe , die Eisen be¬
dürfen . Ungeachtet dieser so übermäßigen Begünstigungkann die inländische Fabrikation daS Bedürfniß nicht voll¬
ständig befriedigen . Im I . » 826 sind noch 28 Millionen
Kilogramme ( ungefähr 56o,ooo Zent .) Eisen und Eisen -
waarcn in Frankreich eingeführt worden . Der Preis des
Eisens übersteigt jenen in Deutschland und m Niederlan¬
den um mehr als ein Drittheil ; ist noch einmal so hochals jener des russischen und schwedischenEisens , und über¬
steigt jenen des englischen um beinahe 200 Prz . Es
kann beim Hinblicke auf dieses Verhältniß in den Prei¬
sen wohl kaum der Erwähnung bedürfen , daß eine Aus ,
fuhr von Erzeugnissen dieser Fabrikation nicht statt findet-und niemals statt finden kann . — Die Angaben über den
Betrag derEisenfabrikation in dem russischen Reiche
schwanken zwischen 2,200,000 Zent , und 2,300,000 Cent . ,( Villefosse , 2,2i8,602/ ^ Cent . ; 8okmi8lel - esssi sts -
ristigus etc . 2,280,000 ; in der Uebersicht der Produktedeö Mineralreiches in Rußland , im Maihefte der ra -
Vlio eno ^olopää . 1826 . x . 250 — 2,518,000 Zentner . )
( Durchschnitt dieser verschiedenen Angaben , 2,250,000Cent .) Die Ausfuhr von Stab - und anderweit verar¬
beitetem Eisen ist im Durchschnitt der Jahre i8l6 —
1320 zu jährlich 589,443 Cent . , und in jenem der Jahre
1825 — 1827 zu 5o8,i57 Cent , angegeben . — DerBe -
trag derEisenfabrikation in den kaiserl . östreichischen
Staaten wird zu 1,688,458 Cent , angegeben ; nach an¬
dern Angaben nur 1,390,000 Cent . ( Andrä neueste Zah¬
lenstatistik , und Karsten Metallurg . Reis .) Durchschnitt ,1V2 Millionen Centner .) ; jener in der pr russischenMonarchie ( im 1 . 1826) zu i,661,623 Cent . ( 645,546Cent .) Roheisen , 207,205 Cent . Gußwaaren , 612,765Cent , geschmiedetes Eisen , 16,287 Cent , schwarzes Eisen¬blech ; Uebersicht in der Hertha Februarheft 1829 , gevgr .
Zeit . S . 67.) Nach Masgabe der Daten , die in Fer¬kers schäzbaren Beiträgen mitgetheilt werden , sind im I .1626 zwar 69,470 Cent . Gußeisen , 77,945 Cent , ge¬schmiedetes Eisen , 10,201 Cent . Eisenblech , und 16,242
Eisenwaaren eingeführt , dagegen aber auch 64,294 Cent .
Gußeisen, 26,555 Cent, geschmiedetes Eisen , 10,701

Cent. Eisenblech und 10Z,Y3Z Cent. Eisenwaaren wieder
ausgcführt worden . Es hat mithin nach Befriedigungdes eigenen großen Bedürfnisses eine wirkliche Ausfuhrvon überhaupt 61,627 Cent , stattgehabt , und wenn di»
Einfuhr und Ausfuhr der Eisenwaaren insbesondere mit
einander verglichen wird , die leztere dieerstere um 87,691Cent . Überwegen . — In dem Königreich Schweden
ist der Betrag der privilegirten jährlichen Schmiedearbeitim Durchschnitte der Jahre lü ^ z zu jährlich 1,156,240Cent . , im I . 1624 zu 1,233,556 Cent , angegeben , wo¬von 995,746 Cent . — im I . 1626 nur 704,240 Cent ,
ausgeführt worden sind ( amtl . Angaben in der Herthal ,gevgr . Zeit . S . 196 , und re vuo eno ^olox . Maiheft 1Ü29S . 529 ) , für Norwegen , zu jährlich 340,000 Cent .( Niemann ) . Für beide Reiche ergibt sich mithin ein Le¬
talbetrag von ( Durchs .) 1,534,799 Cent . — In dem
übrigen Europa ist der Betrieb derselben am beträchtlich¬
sten »n Deutschland , — die ausschließlich deutschenStaaten als eine Ländermasse betrachtet , nach einer Auf -
summirung ihres Betrages in den einzelnen Ländern ,zwischen 1,100,000 und 1,200,000 Cent . ; sodann in dem
Königreiche der Niederlande zwischen 3 und 400,000Cent . , in Spanien zwischen 2 und 300,000 Cent . , inden italienischen Staaten endlich zwischen 150 u. 200,000Cent . — Aus der Vereinigung dieser Beträge von den
einzelnen Ländermassen ergibt sich ein Totalprvdukt von
26,691,422 Zentnern Eisen .

Dienflnachrichten .
Da die evangelisch protestantisch » Pfarrei Eubighekmnun wieder mit einem eigenen Pfarrer besezt werden soll,so haben die Bewerber sich bel der betreffenden Patro¬

natsherrschaft zu melden . Ihre frühere Kompetenz istzu 417 st. angeschlagen , wozu nun noch der ZinS ausvhngefähr 1500 fl. ersparten Kapitalien kommt .Durch das erfolgte Ableben des Schullehrers Walzist der katholische Filialschuldienst zu Asbach ( AmtsMosbach ) mit einem beiläufigen Einkommen von i25fl .in Geld und Naturalien erledigt worden , um welchen
sich die Bewerber bei dem Neckarkreis -Direktorium nachVorschrift zu melden haben .

Durch die Dienstentlassung des bisherigen LehrersGraß ist der katholische Schuldienst in Rohmatt ( Pfar ,rei Häg , im Amte Schönau ) , welcher von dem bis da¬hin damit vereinigten Sigristendienste getrennt wird , miteinem beiläufigen Ertrage von tlü fl. erledigt . Die Be¬werber um diese Schulstelle haben sich vorschriftsmäßigdem Dreisamkreis - Direktorium zu melden .

Frankfurt am Main , den 21 . Juni .
Cours der Großh . Bad . Staatsp apiere .50 fl. Lvtt . Lovfe bei S . Haber sen . und GoÜ u.Söhne 1620 . L4 / «
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs ,
Beobachtungen .

23 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .

M . 6 ' 4 27 Z. 7,6 L . 11,2 G . 6lG . SW .
M . 2 27 Z. 9,0 L . i5,c >G . 50 G . W -
N . ü '/4 27 Z. 9,6 L . 12,5 G. 53 G . NW .

Wenig heiter .

Psychrometrische Differenzen : 2 . 6 Gr . - 5 .4 Gr . - 3.5 Gr .

Todes - Anzeige .

Meine treue und geliebte Gattin , Margaretha , geb.
Weißinger , wurde mir am 18 . d. M . , Nachmittags
4 Uhr , in ihrem 4Ssten Lebensjahre , nach einem vier-
wöchentlichen Krankenlager , durch den Tod entrissen .
Entfernte Freunde und Verwandte von diesem schmerzli¬
chen Verluste benachrichtigend , bittet um stille Theil -
nahme

Dielheim , den 21 . Juni i63v .
C. F. Pahl ,

Revierförster .

Da wir unsere Reise in wenigen Tagen nach Baden

fortsetzen werden , so halten wir uns verpflichtet , einem ho¬

hen Adel , dem verehrungswürdigen Publikum und hochlöb -

lichen Militär für das uns bisher geschenkte Zutrauen un¬

fern innigsten Dank abzustatten . Bei der Danksagung he¬

gen wir die frohe Zuversicht , daß unsere hochverehrlichen
Gönner auch noch wahrend unserer lezten Vorstellungen , die

wir noch hier geben werden , uns die Ehre ihres Besuches

würdigen , wogegen uns unsrerseits die Versicherung erlau¬

ben , daß wir alles aufbieten werde » , was in unfern Kräf¬

ten steht , um dem bei unftcn Vorstellungen anwesenden

Publikum einen wahren und hohen Kunstgenuß zu ver¬

schaffen . A. Fenzl , G . Goltz ,
Kunst - und Schulreiter .

Literarische Anzeigen .

In der Jos . Lind au er 'scheu Buchhandlung in Mün¬

chen ist so eben erschienen , und in allen Buchhand¬

lungen Deutschlands zu haben , in Karlsruhe , Hei¬

delberg und Freiburg in den Groosuchen
Buchhandlungen:

Bürchner , Chr . , der deutsche Rechtschreiblehrer ,
oder Sprachlehre in Fragen und Antworten , in der
sich ein Schüler selbst m der Sprache unterrichten
kann , und worin den Lehrern zur Zeitersparniß in

der Schüfe in die Hände gearbeitet ist. Zweite
vermehrte Austage . gr. 8 . brvch. 12 kr.

Die Brauchbarkeit dieses Rechtschrciblehrers bewährt

sich dadurch , daß die erste , nicht unbedeutende Auflage in

so kurzer Zeit vergriffen wurde .

In der G . Braun Men Hosbuchhandlung
in Karlsruhe u. Offenburg ist zu haben :

Geh zeitlich zu Bette !
Ein unfehlbares Mittel ,

Zeit , Kraft und Geld zu ersparen,
länger , gesunder , wohlfeiler und daher zufriedener und

glücklicher zu leben. Gründlich und praktisch nach¬
gewiesen.

Geheftet. 36 kr.

Unter die allerwichtigsten Dinge gehören doch sicherlich

Zeit , Kraft und Geld ! Und diese werden geschont , er¬

spart , wenn zeitlich zu Bette gegangen wird . In diesem

Falle also lebt man länger , gesünder , wohlfeiler und daher

zufriedener und glücklicher .

Anzeige .
Bei I . Velten sind fertig und zu haben :

Portrait Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ,
- Ihrer Königliche » Hoheit der Frau Grvßherzvgin ,
- Seiner Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm ,
- Seiner Hoheit des Herrn Markgrafen Maximilian ,

nach der Natur und auf Stern gezeichnet von Winterhal¬
ter ; jedes Blatt . . . . ä fl . 2 .

und alle 4 zusammen , . . st . 6 .

( Dieses sind Originale , nach denen die übrigen Ausgaben
alle copirt sind. )

Portrait Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Markgräfin
Amalie , gemalt von Stirnbrand , ans Stein

gezeichnet von Vian . ä fl. 1 . 21 kr.

- Seiner Königlichen Hoheit des Grvßherzogs , nach

Winterhalter copirt
s fl . 1 . 21 kr. und ü 48 kr .

- Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin ,

nach Wintcrhaldcr copirt
ä fl . 1 . 2i kr. und ä 48 kr.

- Seiner Hoheit des Herrn Markgrafen Wilhelm ,

nach Winterhalder copitt
s fl . i . 21 kr . und ä 48 kr.

- Seiner Hoheit des Herrn Markgrafen Maximilian »
nach Winterhalter copirt

ä fl . i . 2i kr . und ä 48 kr.

- Seiner Durchlaucht des Herrn Fürsten von Für¬

stenberg und Ihrer Hoheit der Frau Fürstin
von Fürstenberg , nach dem Leben und auf
Stein gezeichnet von Keller ; jedes Blatt

ä fi. 1 . 21 kr.
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Wer 5 Exemplare nimmt, erhalt das 6te gratis .

Karlsruhe , im Juni i8Zv ,
Johann Velten .

Dampfschifffahrt
zwischen

Mainz und Mannheim .

Das Dampfboot Ludwig fährt wahrend der Mo¬
nate Juni und Juli

von Mainz nach Mannheim
und den Zwischenorten

alle ungrade » Tage um 8 Uhr Morgens .

Zwischen Mainz und Frankfurt .

Das Dampfboot die StadtFrankfurt fährt bis
zum iS . August

vonMainz nach Frankfurt täglich um 6 Uhr
Morgens ;

vonFrankfurt nach Mainz
Freitags um 2 Uhr ,
Sonntags um 3 Uhr ,

alleübrige Tage um 5 Uhr Nachmittags .

Preise der Plätze .
Vorkajüte . Große Kajüte . Pavillon.

BonMainz
nach Mannheim 2 fl . 20 kr. 3 fl. 30 kr . 4 fl. 40 kr.Von Mannheim
nach Mainz 3 - 12 - 4 - 40 - 6 - 24 -

Von Mainz
nach Frankfurt — - 48 - — - — « 1 - 12 -

Von Frankfurt
nach Mainz 1 - 15 - — - - - 1 - 45 -

Kinder unter zehn Jahren zahlen die Hälfte .
Freigewicht an Effekten 60 Pfund .

Die Karten für die Reise nach Mainz und den
Zwischenorten werden in dem Freihafen - Bureau aus -
gefertiqt .

Mannheim , den y. Juni 1830 .

Karlsruhe . fKapital zu verleihen . ) Ge¬
gen hinlängliche Sicherheit und billige Zinsen sind
1300 fl. , ganz oder theilweise , sogleich zu haben .Das Nähere im Zeitungs - Komtoir .

Karlsruhe . fKutscher - G esu ch . ) ES wirb ein ver -
heiraiheter Kutscher gesucht , der sich über seine Brauchbarkeitdurch gute Zeugnisse auSweiscn kann , und auch im Reiten von
dressirten Pferden erfahren ist . Der Eintritt könnte sogleich oderauch erst in einigen Wochen erfolgen . Nähere Auskunft erstelltdas ZMUNgS -Komtoir .

Karlsruhe . sKeller - G esuch . j In der Nähe d - S
Spitalplatzes wird ein Keller , der ca . 20 Fuder halten kann ,mit oder ohne Faßanlage , zu miesten gesucht . Das Nähere im
AcitungS -Kvmtoir .

Karlsruhe , sAn zeiget Sehr schone 8pormaeotti -
( Wallrath ) Lichter , - r und 5 r , habe erhalten , und kann solche
zu dem äusserst billigen Preis List . - -, kr . pr . Pfd . erlassen .

C . A . Fellmeth .
Durlach . fAnzcige . ) Mit vorzüglichen Emmenthalerund guten Schweizerkäsen empfiehlt sich, unter Zusicherung bil¬

liger Preise ,
Georg Wiclandt .

Verkauf eines Brillanten -Schmucks .
^ Der zur VerlaffenschastSmasse des verlebten Grvßherzogl . Bad .
StaatSrathS Freiherr » von Baden gehörige , unten beschriebeneBrillanten - Schmuck , wird unter der Hand zu verkau¬
fen gesucht . Kaufslustige , welche mehr als die darauf gebotenen16,000 Franken dafür zu geben gesonnen sind , belieben sich in
frankirtcn Briefen andasHandlungShauSJosephSau -
tier dahier zu wenden , und

bis den r 5. August laufenden Jahrsbei diesem Handlungshause bestimmte Erkärunz abzugeben .
Der fragliche Brillanten - Schmuck besteht in :

1 ) Einem modernen Colier mit
1 Brillanten von etwa 3 1/2 Karat ,
4 - jeder von etwa 2 »
2 « - » » 11/2 »
2 - - - » I -

>g 5 zum Theil Tafelbrillanten .
2 ) Einem Paar Ohrringe mit 12 Brillanten , wovon jeder etwa

2 Karat , und 24 kleinern , die zusammen circa 2 Karat
ausmachen mögen .

3) Einem Diadem mit g Brillanten , jeder etwa von 1 Ka¬
rat , worunter 4 in Mandelform , 20 ungefähr »/akara «
tige Brillanten und circa 76 o kleinere Brillanten .

4 ) Einem Malteser - Kreuz mit 60 kleinen Brillanten ver¬
schiedener Größe .

5) Vier Ringen , worunter i Solitaire von i 5 ils Karat,die übrigen 3 mit verschiedenen großem und kleinern
Brillanten .

Freiburg , den , 5. Juni i63o .
Großherzogliches StadtamtSrevisorat
als delegirte VerlaffenschaftSbehörde ,

§ . Scharnbsrger .
Vckt . Hermann .

Heidelberg . (Frucht - Versteigerung . ) KünftigenMittwoch , den 3 o . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , werden in dem
Pfleg Schönauer Rezepturhaus dahier von derselben Frucht -
vorrath

- 2 Mltr . i Sim . 3 3?4 Jl . Korn ,53i - 2 r ?2 Sim . Spelz und
12 » 21/2 Jl . Haber ,

sodann von dem Vorrath der Kellerei Schriesheim
8r ( » Malter Korn ,

i 5 - Gerst und
» 4 - Spelz ,m schicklichen Parthien versteigert , und die Proben am Verstei¬

gerungstage Vormittags auf dem Fruchtmarkte dahier und der
Mittag « bei der Versteigerung zur Einsicht aufgestellt werden .
Auch können diese Früchte einige Tage vor der Versteigerung auf
dem Speicher selbst eingesehcn werden .

Heidelberg , den rg . Juni i 83 o.
Grvßherzogl . Pfleg Schönau in Heidelberg . ^

Bronn .
Pforzheim . sEklenwaaren - Versteigerung . )Da wir nun beschlossen haben , bis
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Donnerstag , den 8 . Juli b . I - ,
mit der öffentlichen Versteigerung unserer aller in das Ellenwaa «

rengeschäft einschlagendcn Artikel zu beginnen , sv erlauben wir
uns , ein verehrlichcs hiesiges und auswärtiges Publikum davon
in Kenntniß zu setzen , mit der Bemerkung , daß von heute an
bis zum Lage der Versteigerung Maaren in Parthien , so wie
auch einzeln , zu den möglichst billigsten Preisen abgegeben werden .

Pforzheim , den 24 . Juni i 83 o.
' Die Christian S 0 nta g

' schen Erben .

Durlach . fGebäulichketen « Versteigerung . )
Der Erbvertheilung wegen werden

Montag , den ig . Juli d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , die zur Derlaffenschaft der verstorbenen Lö-

wenwirth Fuchs von Jöhlingen gehörigen Gebäulichkeiten auf
dasigem Rathhause öffentlich versteigert .

Diese bestehen in :
1 ) einem zweistöckigtcn Haus , woraus die Schildgerechtigkeit

zum Löwen ruht ,
2 ) einer Scheuer mit Stallung und Keller ,
3 ) einem Schopf mit Schwcinställen ,

und
4 ) 1 Viertel sg Ruthen Garten beim Haus .

Auswärtige Liebhaber sollen sich mit Vermögenszeugnissen
auswcisen .

Durlach , den 22 . Juni i 63 o .
Großherzogliches Amtsreviforat .

. Klaiber .
Vstr . Glaß « er .

Mahlberg . fHolz - Verstei gerung . ) Mittwoch ,
den 3 o. Juni , und die folgenden Tage , werden in der Pfund¬
halten des Lahrer Stadtwaldes

ca . 1600 Klafter buchen Scheiterholz, ,
3c>o - Prügelholz

, und
mehrere Reisschläge ,

der öffentlichen Steigerung ausgrsezt .
Die Liebhaber werden mit dem Bemerken cingeladcn , daß mit

den Versteigerungen jedesmal Morgens 8 Uhr angefangen wird .

Mahlberg , den 17 . Juni 16Z0 .
Großherzogliches Oberforstamt .

v . Schilling .

Triberg . sZurückgenommene Fahndung .) Nach¬
dem der Deserteur Ludwig Hettich von hier bereits eingeliefert
worden ist , wird das Fahndungsgesuch vom 16 . d . zurückge -

nommen .
Lriberg , den 21 . Juni r8Zo .

Großherzogliches Bezirksamt .
B l e i b i in h a u s .

Karlsruhe . sDiebstahl .) In der Nacht vom Mon¬

tag den 14 . auf Dienstag den i 5 . d . M . wurden aus der Be¬

hausung des Adlerwirths Haus zu Schröck folgende Gegenstän¬
de mittelst Einbruchs entwendet :

1 ) 6 Pf . abgekochtes Rindfleisch .
s ) 8 zinnerne Suppenschüsseln von verschieden -e Größe , wo¬

von eine mit zwei Handhaben versehen ist , die übrigen aber
mit den Buchstaben ki . L . auf der obern Seite des RaN «

^ des bezeichnet sind .
8 ) 4 große zinnerne Platten , gleichfalls mit kt . kk . auf dem

Rande bezeichnet .
4 ) r 3 zinnerne Suppenteller von gleicher Form und mit den

nämlichen Buchstaben auf dem Boden bezeichnet .
3 ) 10 Stück flache Zinnteller , auf gleiche Meis« am Rande

bezeichnet .
st ) , 2 flache Zinnteller von etwas größerer Form und mit ! ' ,

kl . auf dem Rande bezeichnet .
7) Eine Kaffeemühle von mittlerer Größe .

Sämmtliche - Polizeibehörden werden ersucht , auf diese Ge¬

genstände und die zur Zeit noch unbekannten Diebe gefällig
fahnden zu lassen.

Karlsruhe , den 17 . Juni 18Z0 .
Großherzogliches Landamt .

M u h l i n g .
Väe. Hausmann .

Kenzingen . sUnterpfandsbuch - Erncuerung .)

Diejenigen Gläubiger , welche Vorzugs - oder Untervsandsrcchl «

auf Liegenschaften in der Stadtgemarkung Lndingen anspre -

chen , haben ihre Ansprüche , unter Vorlage der Urkunden in

Original oder beglaubter Abschrift ,
am L . mit - 4 . August d . I . ,

auf dem Rathhause zu Endingen , vor der Renovationskvmmis -

sion um so gewisser nachzuweisen , als sonst der schon im alten

Psandbuch zu Gunsten des Gläubigers vorhandene und nicht ge¬
strichene Eintrag zwar gleichlautend in das neue Pfandbuch

übertragen werden wird , der betreffende Gläubiger aber die aus

der unterlassenen Anmeldung entspringenden Nachthcilk sich selbst

beizumcffen hat .
Kenzingen , den 16 . Juni i 83 o .

Großherzogliches Bezirksamt .
Wolfinger .

Müllheim . sUnterpfandsbuch . Erneuerung
der Gemeinde Malsburg . ) Die im Gemeindeumfang
der Vogtei Malsburg , als : Malsburg , Dogclbach , Kaltenbach ,

Lütschenbach , Lausbühl und Käsakker angeordnete Unterpfands -

buch - Lrneucrung beginnt unter vorangehender ordnungsmäßiger

Liquidation mir den Pfandgläubigern .
Wer somit auf seine Forderung ein Unlerpfandsrecht allda

besijt , wird aufgefordert ,
am 3 . , 4 . und 5 . August i 63 c>

zu Vogelbach vor der Erneuerungskommission , unter Vorlage
der Pfandurkunden entweder in Person , oder durch einen amt¬

lich legitimirten Bevollmächtigten , solches gehörig eintragcn zu

lassen , widrigens die im alten Pfandbuch beschriebene ungestri -

chene Einträge gleichlautend in das neue übertragen werden ; ins¬

besondere aber jedem Pfandgläubiger ein aus seinem Nichterschei¬

nen etwa zugehender weiterer Nachtheil seiner eigenen Schuld

beigemcffen wird .
Müllheim , den i . Juni 18Z0 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Leußler .

Vät . Eberl in , Kommissar .

Schopfheim . sAufforderung . ) Die Erben des

kürzlich verstorbenen Färbers Melchior Sutter von hier haben
um öffentliche Vorladung seiner Gläubiger sowohl , als wie um

Aufforderung seiner Schuldner zur Berichtigung ihrer Rückstän¬
de gebeten .

Diejenigen , welche daher an die Verlassenschaftsmasse des ge¬

dachten Sutter etwas zu fordern haben , wollen solches um

so gewisser
Mittwoch , den 3 o . dieses Monats ,

auf der Amtsrevisoratskanzlei dahier angtben und richtig stellen ,

widrigenfalls sie zu gewärtigen haben , daß bei dem vorsichge -

henden Abthcilungö - Geschäft « keine Rücksicht darauf genommen
werde .

Ebenso sollen an diesem Tag « alle jene , welche etwas an

diese Erbmasse schulden , Zahlung leisten , oder sich wenigstens
verantworten , wenn sie der richterlichen Einklag « ausweichen
wollen .

Schopfheim , den , 2. Juni i8Zo .
Großherzogliches Amtsreviforat .

Lembke .

Gengenbach . fS ch ulden - Liqu idation . ^ Gegen
Landolin Armbrust er von Neuhausen ist Gant erkannt , und

Tagfahrt zur Verhandlung über die Liquidität der Schulden
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und dm Vorzug , dann dir Bestellung und Belohnung des
Masseverwalters , auf

Dienstag , den 20 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci festgesezt , woalle diejenigen , welche Ansprüche an die Masse zu machen ge¬denken , bei Vermeidung des Ausschlusses ihre Forderungen und
ollenfallsigen Vorzugsrechte selbst , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , unter Vorlage der Beweisurkunden , anzumelden und
zu begründen habe » .

Gengrnbach , den ar . Juni 16Z0 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .
Vät . Lauterwald .

Epvingen - fS ch ulden - Liq u id ation . j Ueber die
Derlaffenschast des katholischen Stadtpfarrers Reutermann
von Eppingen ist Gant erkannt , und die Vornahme der Schul -
denliquidation auf

Dienstag , den 27 . Juli l . I . ,
Vormittags 9 Uhr , festgesezt worden ; cS werden daher alle
Gläubiger gedachten Schuldners aufgcfordcrt , in obigem Terminihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses , dahieranzumelden .

Eppingen , den 14 . Juni , 83 o -
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortall 0.
WieSloch . fS chuld en - Liq uidation -H GegenNa -

than Hirsch in Walldorff wird Gant erkannt , und Lagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Montag , den 19 , Juli d . I . ,
Vormittags 6 Uhr , bestimmt ; wozu sämmtliche Gläubiger , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , anher vorgcladcnwerden .

Wiesloch , den 3 . Juni 1830 . <
Großherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . B .
Mesmer .

Rheinbischvfsheim . sSchulben - Liqui KationsZur Schuldenliquidation des nach Nordamerika auswandernden
ledigen Andreas Lillich von Lichten «» ist Tagfahrt auf

Donnerstag , den 1. Juli d. I . ,
Morgens 8 Uhr , anberaumt , um welche Zeit die Gläubiger des¬
selben ihre Forderungen vor dem Theilungskommissär dahier um
so gewisser anmclden sollen , als ihnen sonst zu keiner Zahlungmehr verhelfen werden kann .

Rheinbischosshrim , den 17 . Juni i 33 o .
Großherzogl . Bezirksamt .

Jag erschmid .

Mosbach . sSchuldenliquidation .j Zum Zweckeeines Stundungs - und Nachlaßvertrags in dem Schuidenwesender Karl Wölfischen Eheleute zu Nustenbach , werden deren
sämmtliche Gläubiger mit dem Rechtsnachtheil , auf

Mittwoch den So . Juni , früh 6 Uhr
hierher vorgeladen , daß die etwa Nichterscheinende als der Mehr¬heit derselben beistimmend angesehen werden sollen .

Mosbach , den 12 . Juni i 63 o .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

I . A . d . O . A .
Nappa rini .

Weinheim . fLcku lden - Liq uidatio n .^ Ucberden
Nachlaß des verlebten Georg Hilden brand von Laudenbach

wurde durch diesseitigen Beschluß vom heutigen Gailt erkannt ,und Tagsahrt zur Schuldcnrichtigstellung auf
Donnerstag , den 1 . Juli d . I . ,

früh 3 Uhr , anberaumt . Es werden demnach alle diejenigen ,welche an gedachten Hilden brand eine Forderung zu machenhaben , aufgefordert , solche an der Liquidaeionstagfahrt , bei Ver¬meidung des Ausschlusses von der gegenwärtigen Masse , gehöriganzumelden und zu begründen .
Weinheim , den , 7 . Mai , 8Zo .

Großherzogliches Bezirksamt .
Beck.

Weinheim . ( Schulden - Liquidation . ) Die ledi¬gen Geschwister Peter Hördt und Katharina Hördt von Lt -zelsachsen sind gesonnen , nach Neurußland auszuwandern . Allediejenigen , welche eine Forderung an dieselben zu machen haben ,werden demnach aufgeford - rt , solche bis
Montag , den 28 . Juni d. I . ,

Vormittags »0 Uhr , auf dahiesiger Kanzlei um so gewisser vor -zubringen , ansonsten ihnen von der diesseitigen Stelle nicht mehrdazu verhelfen werden kann .
Weinheim , den 4 . Juni 18Z0 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Beck .

Müllheim . sEdiktalladung . ) Der schon über 5oJahr alte Maurer Andreas Hvffmann von Oberweiier , wel¬cher schon So Jahre auf der Wanderschaft abwesend ist , undnichts von sich hören läßt , oder dessen rechtmäßige Erben , wer¬den aufgcfordcrt ,
binnen Jahresfrist

bei der Unterzeichneten Behörde sich zu stellen , und das unte »Pflegschaft stehende Vermögen anzutretcn , andernfalls dasselbeden nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in Erbpflegschaftausgefolgt werden wird .
Müllheim , den 21 . Mai 18S0 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Leußler .

Vät . Roman .
Offenburg . ( Edikt al l ad u n g . ) Christian Mäk¬ler von Fessenbach , welcher sich i 3 i 5 zur deutschen Legion an¬werden ließ , und seither keine Kunde von sich gegeben hat , wirdaufgesordert , sich zum Empfang seines Vermögens

binnen V Monaten
zu melden , sonst wird er für verschollen erklärt , und solches seh¬nen darum sich gemeldet habenden Verwandten in fürsorglichenBesiz gegeben werden .

Ossn '.burg , den 6 . Juni Mo .
Großherzoglichcs Oberamt .

Orff .

SinSheim . (Verschollenheits - Erklärung .) Da
Joseph Scholl von Eschelbronn auf die öffentliche Vorladungvom 7 . Mai v . I . zur Empfangnahme seines in etwa 3 vo fl .bestehenden Vermögens sich nicht gemeldet , und eben so weurgüber seinen gegenwärtigen Aufenthalt Nachricht gegeben hat , pwird derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und dessen Ver¬mögen seinen nächsten Verwandten , gegen Kaution , in sürforg ,lichen Besiz gegeben .

Sinsheim , den 6 . Juni t 33 o .
Greßherzoglickes Bezirksamt .

Sigel .
Vät . Saack «.

Verleger und Drucker ; P . Macklot .
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